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Ermittlungen bei Online-Händlern

Anfang Mai konnte die SoKo Weide einen Verdächtigen ermitteln, der in 
der Region um Jena seit einiger Zeit zahlreiche Tiere durch Beschuss 
gequält und/oder getötet haben soll. Laut Presseberichten kamen die 
Hinweise, die letztlich zur Ermittlung des Verdächtigen führten, aus An-
fragen bei Online-Händlern für die benutzten Waffen und Munition, ins-
besondere Armbrustbolzen.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 An wie viele Online-Händler wurden Anfragen im Zusammenhang 
mit den Ermittlungen gestellt?

2.	 In welchem Land beziehungsweise Bundesland haben diese Händler 
jeweils nach Kenntnis der Landesregierung ihren Sitz?

3.	 In welchem Zeitraum erfolgten die Anfragen und in welcher Form?

4.	 Welche Daten oder Auskünfte wurden konkret erfragt?

5.	 Daten von wie vielen Einzelpersonen wurden aufgrund dieser Er-
mittlungen von den Online-Händlern an die Thüringer Behörden 
gegeben?

6.	 Gab es Händler, die eine Auskunft oder Übermittlung von Daten 
verweigert haben?

7.	 Gab es richterliche Anordnungen zur Herausgabe von Daten durch 
die Online-Händler? Wenn ja, auf welcher gesetzlichen Grundlage 
beruhten diese?
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